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6iff 03mc$j üter
Authentische russische Berichte.

Wir alle haben die Schlacht um Stalin-
grad an Hand von Radio- und Zeitungs-
nachrichfen verfolgt. Von der Wolga her
kamen während vieler Wochen und Mo-
nate zerrissene Einzelbilder und Ausschnitte
ohne übersichtlichen Zusammenhang und
Rahmen. Trotzdem vermochte sich in uns
ein schwaches Abbild dessen zu bilden, was
heute als die «entscheidendste Schlacht die-
ses Krieges» bezeichnet wird.

Unsere Vorstellungen von jenem Gi-
gantenkampf aber werden wohl immer nur
ein bescheidener Abglanz der furchtbaren
Wirklichkeit sein. Dies selbst nach der
Lektüre des soeben im Sfeinberg-Verlag,
Zürich, erschienenen Buches «Stalingrad»
(Leinen Fr. 8.80). Es enthält die ersten au-
thenfischen Berichte der Generäle Rokos-
sowski (Oberbefehlshaber der Donfront),
Woronow (Marschall der Artillerie, Vertre-
fer des HQ. des Oberkommandos der Ro-
ten Armee in Stalingrad), dann von Tele-

gin, Malinin und russischer Kriegsbericht-
erstatter. Ihre Worte und Sätze sprühen
noch vom Feuer jener Pflastersteine und
Mauerquadern, die zum Grabmal einer Ar-
mee und zum Wendepunkt des gegenwär-
tigen Krieges wurden.

Aus dem ganzen Buche spricht das kühle,
realistische Geist russischer Militärs. Den
trefflichen Schilderungen geht ein propa-
gandistischer Beigeschmack fast ganz ab.
Aber der Stoff, der da behandelt wurde
— z. T. geschrieben in Unterständen und
auf Beobachtungsposten, mitten im fürch-
terlichsten Sfahlorkan —, hätte durch jede
Beigabe nur eine
Schwächung erfah-
ren können. Die Bil-
der, die vor unsern
Augen auftauchen,
zeigen Gröfje und
Tiefe menschlichen
Hasses und tiefster

Erbitterung, sie zeigen den erbarmungs-
losen Kampf ganzer Armeen um Leben
und Tod in drastischer Wirklichkeitsnähe.

«Diese Schlacht wird in den Kriegsakade-
mien studiert werden als ein Beispiel
standhafter Verteidigung, als ein in der
Kriegsgeschichte einzig dastehendes Vor-
bild für den Strafjenkampf.» So schreibt in

diesem Buche Michail Bragin. Gewifj, Sfa-

lingrad war ein zweites, ja ein größeres
Cannae, bei dem sich die Sieger wie die
Besiegten in einem noch nie dagewesenen
Heldenkampf mit höchster militärischer
Tapferkeit und Pflichtbewußtsein auszeich-
nefen. Die Lageberichte und Proklamatio-
nen und die packenden PK.-Schilderungen
geben jedem militärisch Interessierten wert-
volle Einblicke in das Zusammenspiel von
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rtfifftärisclfes AllerleiGeist und Technik. Als eklatanteste Er-
kenntnis springt hierbei in die Augen, daß
trotzdem Hunderttausende von Soldaten
und unermeßliche Mengen Kriegsmaterial
auf engstem Räume zusammengedrängt
waren, doch das eigentliche Wesen aller
Operationen die Bewegung war.

*
Neben den großen strategischen Plänen

beider Kriegsparteien, neben den takti-
sehen Kampfhandlungen massierter Divi-
sionen, von denen einleitend im Buche
«Stalingrad» die Rede ist, erfährt der Le-
ser wertvollste Details von Stoßtruppen und
Einzelkämpfern. Er wird nicht nur in die
eingegrabenen Befehlsstände der Roten Ar-
mee hinuntergeführt, er begleitet auch die
einfachen Suppenträger und Meldeläufer
durch die brennenden Ruinen und das flie-
ßende Metall. Er wird aber auch in das
Leben eingeführt, das an der Stätte des
Todes und der Verwüstung in den spar-
liehen Ruhepausen von den Rotarmisten
geführt wurde; wie sie Briefe schrieben,
Holz spalteten, Kartoffeln schälten oder
aus Granafhülsen Oefen konstruierten.

Das genannte Buch wird nicht das letzte
sein, das uns über Stalingrad vorgelegt
wird. Nein, Dichter wie Militärschriftsfeller
werden noch unzählige Male zur Feder
greifen, um den gewaltigen Stoff zu be-
wältigen, von dem uns der Steinberg-Ver-
lag eine reiche, köstliche Auslese und
Vorprobe gibt. Aus dem Sfalingrad-Buch
werden wir in nächster Nummer einige
Ausschnitte veröffentlichen. chb.

FflffscfiirwflbsprHHg aus
77 000 Mefer Höbe

Im Kriege ist die Möglichkeit des Aus-
steigens aus Flugzeugen in großer Höhe
mittels Fallschirms ein außerordentlich wich-
tiges Problem geworden. Es hat sich her-
ausgestellt, daß der plötzliche Abbruch der
Sauerstoffatmung, der mit dem Verlassen
der in großer Höhe fliegenden Maschine
eintritt, mit ernster Gefahr für den mensch-
liehen Organismus verbunden ist. Neuer-
dings haben sich deutsche Forscher mit
diesem Problem in systematischen physio-
logischen Untersuchungen befaßt. Sie sind
zu dem Ergebnis gekommen, daß es we-
gen der sehr kurzen Zeitspanne, die in
Höhen von über 10 000 Metern nach der
Unterbrechung der Sauersfoffatmung bis

zum Eintritt der Höhenkrankheit vergeht,
erforderlich ist, beim Absprung aus der
Maschine mit dem Oeffnen des Fallschirms
so lange zu warten, bis Höhen von etwa
10 000 Metern erreicht sind. Nach den For-
schungsergebnissen wird bei einem Ab-
sprung aus 10 000 bis 11 000 Meter Höhe
beim Fall mit geschlossenem Fallschirm
schon nach etwa 60 Sekunden eine Höhe
von 6000 Meter erreicht, eine Zeitspanne,
die gerade noch innerhalb der Grenze des

organisch Zuträglichen liegen dürfte, ohne
daß der Körper durch die enorme Fallge-
sehwindigkeit an sich, die in der Sekunde
etwa 80 Meter beträgt, geschädigt würde.

Bei sofort geöffnetem Schirm würde die
Höhe von 6000 Meter erst in etwa sieben
Minuten erreicht, wobei es zu schwerster
Höhenkrankheit kommen kann. bt.

Ole U/fflmi«ue»*soi*gHHg
der (ïofeM Armee

Das Präsidium des Obersten Sowjets der
Sowjetunion hat 181 Vitaminologen und
Ingenieure, Techniker und Arbeifer ausge-
zeichnet, für «hervorragende Dienste in
der Entwicklung der Wissenschaff der Vi-
famine und für ausgezeichnete Durchfüh-
rung von Regierungsaufträgen in der Be-
lieferung der Roten Armee mit Vitamin-
konzentrafen und Präparaten».

Einige der Ausgezeichneten erhielten
den Lenin-Orden, was deutlich beweist,
welche hohe Wertschätzung der Vitamin-
forschung in der USSR entgegengebracht
wird. Neuerlich hat man in Rußland auch
ein Nationales wissenschaftliches Vitamin-
Forschungsinstitut errichtet. Die ersten Fa-
briken wurden in der Sowjetunion ge-
baut und die Vitaminindustrie ist in rascher
Entwicklung begriffen. Jetzt erhält jeder
Rotarmist an der Front regelmäßig seine
Vifaminration. Dem ist es auch zuzuschrei-
ben, daß die Rote Armee nicht an Krank-
bei ten leidet, die auf Mangel an Vitaminen
zurückzuführen sind, unter denen die Ar-
rneen in früheren Kriegen immer gelitten
haben. chb.
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^ie werden mehr leisten wenn
Sie gut verdauen — und
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